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Wohnungsnot und sparsam rs
Bauen .

Die gegenwärtige Wohnungsnot hat folgende Uv
suchen : 1 . Rückkehr des Feldheers , 2 . Ueberfüllnng der-
Städte , 3 . Darniederliegen des Baugewerbes und Woh¬
nungsbaues mährend des Kriegs , 4 . den gegenwärtigenMangel an den früher üblichen Rohstoffen zum Bauen.Aber auch abgesehen von diesen Ursachen zwangen uns
die Wohnverhältnisse der breiten Massen vor dem Krieg
zu einep grundlegenden Aendernng , besonders im Sied¬
lungswesen und Kleinwohnungsbau durch sparsame Bau¬
weise im weitesten Sinne .

Das spar s a me Bauen beginnt mit einem preis¬werten Erwerb des Geländes (unter Vermeidung unge¬sunder Preistreiberei) . . Daran schließt sich eine zweck¬
mäßigere Aufteilung des Geländes in bebaute Fläche,Garten- und Straßenland . Die Mietskaserne hat sich als
in jeder Hinsicht ungünstig erwiesen.

In erster Linie werden Kle i nw o h n n n g s - Sie d-
lungen mit einheitlichen Hausgrnvpen und größeren
Nutzvorgärten bei schmalen Straßen vorgeschlagen. In
städtebaulicher Beziehung kann im Straßenbau (Anlage
von Kies-Schotter-Straße ohne Bürgersteige ) gespart wer¬
den . Wasserversorgung muß vorgesehen werden . Eine
kostspielige Entwässerungsanlage wird häufig entbehrlich
fein.

Beim Hausbau selbst ist gegenseitige Benutzung
von Seiten und Giebelwänden anzustreben. Weitere Ver¬
billigung läßt sich durch Einschränkung des Kellers er«
zielen. Der Mchenraum wird groß aiigelegt -werden (mit
besonderer kleiner Spülküche), die übrigen Räume kleiner.
Das Bad wird in die Waschküche verwiesen. Durch reich¬
liche Verwendung von Wandschränken läßt sich an be¬
weglichen Möbeln sparen .

Lin OsutsekE
H»n SM RkMiM .

Was er schrieb, war der völlige Ausdruck seines In¬nern . Er schilderte mit kurzen Worten seinen frühe¬ren Seelenkampf , der ihn zu einen: Verlassen des Ge¬
schäfts gedrängt , bis Harriets Dazwischenkunft Hoffnun¬
gen in ihm geweckt, deren Erfüllung bisher als ein sack . .
Nnmöglichkeit vor ihm gestanden ; er erzählte von dein
inneren Glück, das ihm seitdem durch das 'engere Zusam¬menleben mit der Familie erblüht und daß er wohl
noch lange keinen weiteren Schritt zu einer Aendernng
dieses Verhältnisses gewagt hätte, wenn nicht JohnsBrief, den er beilegte, ihn zum Handeln getrieben . Er
bekannte, daß soeben eine Verständigung zwischen ihmnnd Margaret stattgefundc . i, daß er aber nicht vermöge,ruhig zu sein, ohne seinem väterlichen Freunde die
volle Sachlage eröffnet zu haben. )Er äußerte keine Hoffnung , der Brsts war nichts als
ein verlraiieiivosies Bekenntnis , nnd so , als er ihn noch

'
einmal diirchiesen , schloß ar ihn mit einem tiefen Atem

j - -
z Der gegenwärtige M a » gel a n R v h st offe n wird

bedingt durch : 1 . den Kohlenmangel , 2 . die von der
Kohlenversorgung abhängige Verkehrslage , 3. Arbeiter
Mangel bzw . Arbeirsnntnst , 4 . die hohen Löhne.

Es fehlt an Zement , Kalk , Gips, Ziegeln , Dach¬
ziegeln, Dachpappe nnd Baueisen . An Holz herrscht im
allgemeinen weniger Mangel.

Ein Hausbau » ach alter Weise kostet den drei -
bis vierfachen Friedenspreis.

Es handelt sich darum : 1 . Ersatzstoffe , 2 . andere
Arbeitsweisen (verbesserte frühere oder ganz neue ) aus¬
findig zu machen . Dabei soll gleichzeitig die Kriegs¬
industrie möglichst Beschäftigung finden .

Die .Häuser sollen gesund, d . h . wärmedurchlässig
nuv trocken, dauerhaft, schalldicht , leicht, schnell und billig
herzustelle » sein

Die Eigenart des Landes , das überwiegende Vor¬
kommen des einen oder anderen Rohstoffs oder einer
Znvustrie beeinflußt die Bauweise. Es sind drei Grup¬
pen von Sparbaute » zu unterscheiden : 1 . Massivbauten ,2 , .Halbmassivbauten (Stein und Holz) , 3 . Holzhäuser .Leitende Gesichtspunkte für die Herstellung von Spar «
aanteu sind :

1 . Herabminderung der Wandstärken unter Wahrungdes Wkrnmchuycs durch Dovpelwände mit zwischen-
liegender Luftschicht , Die äußere Wand muß festund tragfähig sein, die innere Wand kann leichterund muß nagelbar sein .

2. Herstellung von Fertigerzeugnissen (grosg iedrigen .wandbildenden Elementen ) in einer Fabrik oder amOrte des Hausbaues, so daß sie noch bequem von
einem Manne bewegt und versetzt werden können.3. Verwendung von leichten oder Abfallstofsen unbe
schadet der Festigkeit.
u) Schwemmsteine, Bimssteine , Kohlenasche (sofern sie

frei von Schwefelsäure ist) , .Hobelspäne, Torf , Hoch¬
ofen - und Gknerarorschlake.

ten von Danzig und der Weichselniederung durch ist
Polen aus. Das deutsche -Voll erhebt einstimmig st - er¬
lichst Protest, daß ein in seiner überwiegenden Mw .
heit deutscher und deutschgesinnter Teil seines Geäst ,
vergewaltigt werden soll. Deutschland ist bereit zu eft . .M' urrallsierung der Weichsel , die Danzig als Freche « ' ,!
umschließen wurde . Das deutsche Volk kann nnb wird
einen Frieden, der für Deutschland den Verlust von Den
zig , Westpreußen und einen Teil von Oberschlesieu brin¬
gen würde , nicht unterzeichnen . Was dann kom D .

verließ .
lind nun folgte eine Stunde Hangens und Bangensin schwebender Pein . ES war halb st'inf llhr geworden,ohne daiß er zu einen, Striche an pinen Arbeiten ge¬kommen wäre ; mit jeder weiteren Minute aber begann

mehr eine stille Bangigkeit über Frost' -Z verzögerte An
kn Mi sich seiner zu vemnchtigen , und doch , wenn er
sich ihn eintrelend dachte , hatte er die Entscheidung gern
noch weiter hinausgeschoben.

Ta öffnete sich plötzlich, ohne daß er euch vorhe¬
riges Geräusch vvrnommen , die Tür ; ernst trat der alte
Handelsherr inS Zimmer und schritt mit einem : „ Kom¬
men Sie herein, Reichardt !" hindurch. — Ter Angeredete
aber hätte nicht zu sagen vermocht , ob. die Worte kurz
oder freundlich gewesen waren . Nur einige Sekunde »
gebrauchend, nw mit einem kräftigen Atemzuge seine
Brust zu erweitern und seinen ganzen Mut zusammenzii-
rassen, folgte er .

Frost hatte sich ans einen der Divans geworfen und
deutete ' mit einem : ,,Scheu Sie sich hierher , lieber
Freund ! " auf einen bereits herbeigezogenen Stuhl . Wie«
sich cinA, Moment sammelnd, blickie »r vor sich nie¬

der, Reicharvl aber inemte wahrende dieser Pause sein
eigenes Herz schlagen zu hören .

„Sie haben nur einen Brief gesandt," begann end¬
lich der Ersterc anssehend , „und ich muß Ihnen egen ,
daß vieles des darin Enthaltenen mir nicht
ganz unbekannt war, wenn ich auch kaum einen so
raschen Schritt wie Ihren heutigen von Ihnen ermattete .
Wie alt sind Sie wohl, Sir ?"

„Viernnozwanzig Jahre !" erwiderte Reichard : halb¬
laut .

„Very well , nnd Margaret ist erst neunzehn, " nickte
Frost ; „ ich gestehe Ihnen , daß ich die allznfrühe » Hei¬
raten nicht liebe . Selbst John hat noch Zeit , besonders
da durch die Uebersiedelnug von Harriets Vater jede Not
wendigkeir für eine baldige Vereinigung der jungen Leute
Wegfall , und ich werde ihm noch heute meine Ansicht
darüber mitteilen . Indessen, " fuhr er nach kurzem

. Schweigen fort , währenddessen langsam die Farbe aus
Reichardts Backen gewichen war, „null ich gern die Ge
lcgcnheit wahrnehmcn , um Ihnen offen meine Wünsche
m

'
il,',» teilen, so wenig ich auch daran dachte , daß dies

jetzt schon geschehen Zolle . . Sie sind mir lieb , Reichardt
ich habe Vertrauen zu Ihrem Charakter und Ihrer eige . .

imlich gebildeten Natur , und ich habe mir gesagt , dal
Sie einmal für John , sobald dieser das Geschäft über¬
nähme, eine notwendige Ergänzung bilden würden , wäh
rend einige Mängel Ihrerseits , wenigstens Mängel für
unser Amerika, die gerade aus Ihren besten Eigemchasten
entspringen , durch John ausgeglichen werden müßten .Ict, habe mir ferner gesagt, als ich die erste Ahnungon Ihrer Neigung zu Margaret erhielt,, daß es e >"
reiner Geivinn sei , wenn deren mütterliches Vermögenfür das Geschäfts durch Sie erhallen blieb, und so ge-
steht Ihnen der Kaufmann , daß Ihre Wünsche mit dem
natürlichen Interesse meinerseits ziisammentrafen , denen
ich als Mensch, der ich selbst meine Karriere vom armen
Kaufmann ans gemacht habe , kaum etwas enlgegen zu
sttzen gehabt hätte . Aber Sie sind noch iu einem Alter,Reichardt , in dem sich, so viel ich auch von Ihnen hoffe,niemals eine bestimmte Garantie für eine Neigung gebenläßt, nnd Margaret soll ebenfalls erst noch die Welt
sehen und sich Prüfen : ich will jetzt nicht störend in
.' in Verhältnis greisen, das sich einmal entspannen hat,
indessen lasst » Sic vorläufig einmal ein Jahr verstrei¬
chen , ehe Sie mir wieder einen Brief, ähnlich dem Heu-
Rum ,

' schreiben "

b - Hotz, besonders in Form von Sperrholzvlatten,Schindeln .
o ) Dachvar pe.

4 . Lehmbauten (Lehmhohlsteme, Lehmziegel und Lehm-
. -platzenbau).

Weitere Verbilligung des Wohnens ddr -ärmeren
Klassen lassen sich bei» der Ausstattung der^ )tänme durch
Herstellung von E i n h e i t s m ö b e l n , bewnders aus
Sperrholz, erzielen. Tiefe können sehr wohl ettvas kleiner
sein als die zur Zeit fabrikmäßig hergestellten.

Aus jede» Fall muß. eine weitgehende Vereinheit¬
lichung , wie sie zum Teil schon in der Indnstrie be¬
steht, auch im Bauwesen ein ietze» .

ErzberZer über die deutschen Forderungen.
In einem im Sportpalast in Berlin am 23 . Mürz

abgehaltenen Protestversammlnng gegen eine Zerstücke¬
lung Deutschlands führt Reichsminister Erzberger n .
a . aus : Tie Worte Wilsons über Polen Erden miß¬
braucht . In allen seinen Botschaften fordert Wilion ,daß alle strittigen Gebictssragen so gelöst werden sol¬
len , daß, keine neuen Elemente von Zivist und Gegner¬
schaft und von Friedensgefährdungen geschaffen wer¬
den . ES müßte nicht schwer stillen , bei allseitigem gutenWillen , eine befriedigende Lösung zu finden ; aber die
Polen ziehen den Weg der brutalen Gewalt vor . Artikel
16 des Wasfenstillstandsabkommeris schließt das B>n -.

Mit stitzm, Ware r>e--> ' Svreistevd 'n wa - .chchz, F-nrbe

mehr in Reichardts Gesicht znrückgekehrt , seine Angen
glänzten ans mild wurden größer , zwischen ihnen indeistm
stand eine sichtlich Peinliche Spannung auf das „ aber"
oes Schlußsatzes, das nicht ausbseibeu konnte. Es kam,und kaum hätte er de » Sinn desselben ergründet, als
er auch aussprang nnd mit 'beiden Händen die Rechte
des alten Herrn fasste . „Mr . Frost — !" mehr ließ
ihn seine innere Bewegung nicht sprechen .

„ All right, Sir ! Ich weiß , wie Sies meinen ' "
ries jener sich erhebend und kräftig des jungen Mannes
Hand schüttelnd, „ bleiben Sie , wie Sie sind , und Sie
sorgen für unser beiderseitiges Interesse. —"

Reichardt war nach seinem Arbeitsplätze zurückgs -
kehrl , aber es litt ihn hier nicht länger ; er mußte hin¬
aus und sich Lust machen . Laufende Geschäfte gab es
um diese Tageszeit für ihn fast nie, und so griff er
nach seinem Hute, raschen Schrittes das Büro verlassend.
An dem Ausgange zur Straße lief er fast einen ihm -
begegnenden Menschen über de » Hausen, fühlte sich aber
auch zugleich fest am Arme gefaßt . „Was ist 's denn,
brennt 's oben ? " Ter Kupferschmied war es, der ihm
lustig die Worte eittgegcnwars und das Gesicht des Ei¬
lenden nach dem seinigen kehrte .

„Meißner !" ries der Letztere angenehm überrckscht,
„wo stecke» Sie denn, daß ich Sie niemals mehr sehe ?"

„ Arbeit , fürchterliche Arbeit , aber auch Bezahlung
banacki ! " war die Erwiderung , „ er hat seinen Mann ge¬
kannt , der Mr . Frost als er mich muerbrachte , und ge¬
wusste , was ich brauche . Noch zive , Jahre so, Reichardt ,lind ich habe mit meinem Bischen zusammen eine Farm ,
sie mir schon lange in der Nase steckt. Aber noch einmal ,
was steckt denn in Ihrem KvpfeM ,

Reichardt blickte ihn mit leuchtenden Augen an .
„Sie wissen noch immer nicht , warum ich hier fort wollte,
und nicht , warum ich wieder blieb, " sagte er mit gedämpf¬
ter Stimme ; „ haben Sie wohl, als Sie i » Frost 's Hanse
waren , eine junge Tame dort gesehen ?"

Gespannt niciie der Andere.
„Meißner, das wird meine Frau !" rief ihm Rei¬

chardt im ausbreche. chei . Glücke . » s Ohr, fahle dann des¬
sen Kopf mit einem derben Schütteln zwischen seine
Hände und wilie davon . Ter Kupferschmied aber sah
ihm einige Sekunden wie verblüfft nach , ließ dann einen
halblauten Pfiff hören und brnmmte mir der Faust in
die Zache Hand schlagend : „ Wahr , unb wieder wahr :
Nur immer l '. u

'
en st ' fsti ! , wa - ' ist nicht halten läßt !"
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Atem der Entente . Sosvrlige .verausgab e unse¬
rer Kriegs -- und Z iv s l g e f an g e n e n , sofortige An s-
gäbe der Hungerblockade sind die Punkte , in
denen wir fordern , daß die Franzosen und mit ihnen

'
die Alliierten endlich dem deutschen Beispiel von 1871
folgen . Als dritte Forderung stellen wir auf die so¬
fortige Räumnngder besetzt en Gebiete »
Deutschland kann nur dann seinen Verpflichtungen Nach¬
kommen , wenn es völlige Bewegungsfreiheit besitzt. -
Es ist das erste Mal , daß von deutscher Seite bestimmte
Forderungen als Friedensbedingungeu öffentlich ausge¬
stellt werden .

Berlin , 24 . März . Nach Schluß der Versamni
lungen , die gestern an verschiedenen Stellen Berlins
über die Frage des Lostrennung deutscher Gebiete statt -
gesunden haben , begab sich ein Teil der Besucher in
geschlossenen Zügen nach dem Reichskanzler Hans , um dorr
die gefaßten Entschließungen zu übergeben . Reichsmini
ster Schiffer hielt darauf eine Ansprache , in der sc¬
heißt : Namens der Reichsregiernng verspreche ich Ihnen ,
alles zu tun , was in menschlichen Kräften steht , uni das
wahr zu machen , was Sie von uns verlangen . Ans ihren
Worten spricht der feste und heilige Entschluß eines
ganzen Volkes , zu seinein Volkstum zu stehen und alles
ihm zu opfern . In dem Sieg deS Rechtes wird das
Heil des Vaterlandes liegen .

Berlin , 24 . März . Nach dem „ Berl . Lokalanz .
"

haben sich im StadE und Landkreis Thor » über 20 Ar¬
beitsausschüsse zur Gründung deutscher Volksräte ge¬
bildet . Ter Soldatenrat der Garnison Grandenz sandte
an die Reichsregiernng , die Nationalversammlung usw.
Protestkundgebungen , in denen es heißt : Tie Garnison
Grandeuz , 10 000 Mann stärk , wird sich jedem Versuch
der Angliederung Westpreußens an Polen mir W a f f e n
gewal -t widersetzen .

Danzig , 24 . März . Gestern mittag fand eine
machtvolle Kundgebung des deutschen Bürgertums statt ,
an der schätzungsweise 60000 Personen teilnahmen und
bei der Ansprachen gehauen wurden , ,iu denen der Wille
des Deutschtums am Festhalten der Stadt Danzig be¬
tont wurde .

Breslau , 24 . März . Eine Massenversammlung,
in der Vertreter aller politischen Parteien sprachen ,
forderte die lln eilb . rkeit und Reichszncfl ' hörigkeit Schle¬
siens .

Schleswig , 24 . Mürz. Bei Kundgebungen von
Tausenden schleswig -holsteinischer Männer Mid Frauen
für die Zugehörigkeit zu Deutschland wurden Entschüe
ßungen gefaßt , in denen Protest gegen jegliche Abtren¬
nung stbleswig holsteinischen Bodens au Dänemark er¬
hoben wird .

Neues vom Tage .
Die preußische Regierung .

Berlin , 24 . März . Bei der Neubildung der Preu¬
ßischen Regierung haben die Demokraten Anspruch auf
das Landwirtschastsmiuisterium erhoben , sodaß der bis -
lsercge Landwittschasismuüster Braun aus dem Ministe
rium ansscheiden würde .

Der vereitelte Provinziallandtag .
Düsseldorf , 26 . März . -Der Provinziallandtag

der Rheinprovin z , der gestern eröffnet werden soll -
te, mußte vertagt werden , da dem Lberpräsideiiten in
Koblenz und verschiedenen Mitgliedern des Landtags
die Genehmigung zur Ausreise von der Besatznngsbe
Hörde nicht erteilt worden ist . Auch in den Kreisen Trier
und Aachen ist die erteilte Genehmigung wieder zu¬
rückgezogen worden und zwar , wie mugcteilt wurde , auf
Befehl des Marschalls Foch . Ter Lberpräsident soll
die preußisch «: Regierung ersuchen , eine neue Einberufung
zu bestimmen .

Freikorps Lettow -Borbeck .
Berlin , 24 . März . General von Le ttow - Vor¬

deck , der nach 4E >jahrigeu ruhmreichen Kämpfen unbe¬
siegt als ein zweiter Tewett aus Ostafrika zurückgekehrt
ist, hat angesichts der Bedrohung des Reichs durch in¬
nere Kämpfe und - , durch die Bolschewisten und Polen
im Osten sich der Regierung zur Verfügung gestellt und
sammelt ein Freikorps,das als Division Letlow - Vorbeck
dem Garde -Kavallerieschützenkorps unterstellt wird . Frei¬
willige wollen sich bei der Werbestelle in Berlin , Nürn
bergerßraste 70 -71 , melden .

Ans der Wasfenstillftandskommission .
Berlin , 23 . März . Wie die deutsche Wassenstill

standskommission mitteilt , gehe» heute und morgen 20
deutsche Schisse nach England ab .

Ter erste Transport schw er v c rw uu dc ter und
s ch w erkra » ker d e n t s ch e r Kriegsgef a u g e ne r
verlaßt , wie die französische Kommission iu Spaa mit¬
teilte , Lyon am 24 . März und geht über Bellegarde nach
Deutschland , Er umfaßt 350 Gefangene , von denen
etwa 100 getragen werden müssen .

Bremerhaven , 24 . März . Eine Versammlung
der » Seeleute beschloß, die Lebeusmittelschifse ohne Ga¬
rantien nicht aussahreu z » lassen .

Berlin , 23 . März . Von zuständiger Seite er¬
fahren wir , die Reichsregiernng sei nach wie vor bereit ,
das Wilsou '

jche Programm der Selbstbestimmung der
Völker auch bezüglich der dänischen Teile Nord -Schles¬
wigs loyal und ohne .Hintergedanken zur Anwendung zu
bringe » . Sie ist alio damit einverstanden , daß den Nord -
Schleswigern die Frage vorgelegt wird , ob sie Dänen
werden oder Deutsche bleiben »vollen . Die Regierung
wird daher dafür einlreten , daß zur Abtretung

'
von

nord -schteswigschen Gebietsteilen eine Zweidrittel -Majo -
ritüt erforderlich ist.

» Berlin , 24 . März . «Amtlich . ) Auf Vorstellung
per deutschen Regierung hat sich die amerikanische Re
rierung dahin erklärt , daß der Verwalter feindlichen
Eigentums in den Vereinigten Staaten keine neuen
Maßnahmen gegen feindliches Privateigentum ergreift
wahrscheinlich wird er aber in gewissen Fällen

'
Auf¬

lösungen , die er' vor dem Abschluss«, des Waffenstill¬
stands begönnet , hat , wrtsetzen . ^

Der sozialdenlokrsttische Parteitag .
Weimar , 24 . März . In der gestrigen Beratung

des soz . Parteiausschusses und der Fraktion wurde die
Einberufung des Parteitags auf den 1l . Juni mit gro¬
ßer Mehrheit beschlossen. Parteivorstandsmitglied Her¬
mann Müller dankte dem Minister Noske für sein .

— erdienste um die Partei und um das deutsche Volk .
Wenti auch Nebergriffe der Regiernngstruppen vorge -
kommen seien , so habe Noske doch das deutsche Volk
vor dem Chaos und vor dem Bolschewismus bewahrt .
Ungarn sei für die Entente eine Warnung . Eine Ent -

^
scbl

'
ießimg sagt : Die Konferenz erneuert das program - I

matiscke Bekenntnis zum Selbstbestimmnngsrecht der Vöt - f
ker , nimmt dieses Recht auch für das deutsche Volk in f
Anspruch und erhebt Einspruch gegen jede Vergewaltigung
deutscher Volksgenossen . Sie verivahrr sich gegen jeden :
Vernich , das deutsche Volk -in ivinschastiicher Skla - j
verei zu Hallen und seine Wiederansrichtnng zu verhüt -- !
der » . Sie beansprucht für Deutschland die gleichberech¬
tigte Zugehörigkeit , zum Völkerbund .

Der Krieg im
^ Ostcn .

Hrlsingsors , 21 . März , dkach einer Meldung der
russischen Presse haben die Sovjcttruppen Melitopvl ein¬
genommen .

Paris , 24 . März . Der „ TempS " meldet : Se -
bastopol im Schwarzen Meer ist am 15 . März den
Bvisttzewistcn in die Hände gefallen .

Ter „ Daily Mail " in London berichtet ans Jassy :
Kischinew ( Bessarabicn ) ist von den Bolschewiki ge¬
nommen . Tie rumänischen Behörden verlassen Jassy .

Der neue llmstirrz in Ungarn .
Budapest , 24 . März . Der revolutionäre regierende

Rat hat folgende Beschlüsse gefaßt : Abschafsnug von
Rang - und Titel » , Trennung von Kirche und Staat ,
Abschaffung aller Zwangsstenern für inchliche und kon¬
fessionelle Zwecke . Tie Volkskommissare wurden beauf¬
tragt , HVorsckläge über die Sozialisierung der Häuser l
und Betriebe vorznlegen . Sämtliche Zeitungen kverden !
verpflichtet , amtliche Verordnungen des revolutionären -
regierenden Rats an leitender Stelle zu veröffentlichien . l
Ans ' Laienrichtern werden Revvlnrionsgerichte gebildet , j

Das Volkskommissariat für . Heerwesen richtete an j
die Prolet .nier r '

egee einen Aufruf zum Eintritt in inter¬
nationale Rote Regimenter .

Wien , 24 . März . Gestern veranstalteten die hie¬
sigen Kommunisten eine. Sympathiekundgebung für die
Tiktalnr des Proletariats in Ungarn . Sämtliche Redner
wandten üch gegen die sozialistische Paneileünng .

Mail » ' d , 24 . März . , Eortiere della Sera " mel¬
det : In Fiume werden ieit Mittwoch dieser Woche 30 000
Veebandstenppen gelandet , die zur Besetzung Ungarns
bestimmt sind .

Nach dem „ Deines " in Paris beschlossen die Ver¬
bündeten die Erhöhung der Beiatzungsarmee in Un¬
garn um vier Divisionen . Die Saloniki Armee erhielt
Befehl zue Besetzung Rumäniens .

Dschitschcrin über vic militärische Lage - er
Bolschewisten .

Wien , 23 . März . Der russische Miuister des Aus -
wäcOgen , T s ch i r s ch e r i n , richleie an den Kommissar
für Auswärtiges in Budapest ans Moskau einen Funk¬
spruch, in dem er u . a . sagt : Das jetzige. System der
Enlenre besteht darin , nicht ihre eigenen Soldaten gegen
uns zu schicken, sondern andere ins Feuer zu treiben .
Deutschland , das sich ihrem Willen siigt , hat unter
Hindenbnrg eine neue Armee als linken Flügel gegen
uns gebildet , während die polnische das Zentrum
und die ukrainischen Petljula - Truppen den rech¬
ten Flügel dieser Front bilden . Während unsere Trup¬
pen iin Tongebiet und im Gebiet von Uralsk -Orenburg
siegreich Vordringen , nähert sich der deutsche linke Flü¬
gel Ponewitsch , die lettischen Roten Truppen bedrohend .
Das polnische Zentrum aber bewegt sich gegen Wilna
und Minsk und hat Baranoivitschi genommen . Diese
gleichzeitige Offensive ist offenbar die Ausführung erstes
wohlvorbcrriteken Planes , hinter dem die Entente
steckt. Unsere Lage in « Westen ist daher schwieog . Am ,
schwierigsten ist oie nissercr letrischen und litauischen
Verbündeten . Da nun die ukrainischen Svvsettrtippen
sich Galizien nähern , wo es schon gärt , sind wir unseren ,
ungarischen Verbündeten nahe , die in « Rücken unserer
Feinde sieht , stiegen die kriegsiihrenden Deutschen und
Polen werden neue Kräfte znsammengezogen . Das Er¬
scheinen eines Verbündeten in Mitteleuropa ist sehr
wertvoll . ' Anmerkung des WTB . : Die hiesige zu¬
ständige Stelle bemerkt dazu , daß cs nicht deutsche , son-
dcrn Truppen der letrischen und litauischen Re¬
gierung sind , vor denen bie Bolschewik « zurück,veichen . )

Bon dcr Fviestenskonsere !« ; .
Paris , 2l . März . Ter norwegische Lebenslustlel -

ansschnß hat netz BläUermeldungen bie Erlaubnis der
Kvniereiiz für Einsnhr von Heringen und 7000 Tonnen
Fett nach Teustchtand erwirkt .

Abänderung des Vöikerbuiidsentwnrfs '?
Paris , 24 . März . - Havas . ) 'Nicht nur die Neu¬

tralen haben zu dem Völlecbnndsentwnn Aendernngen .
vorgeichlag -' N , sondern auch Wilson bringt neue For¬
derungen , die ihm von der öffentlichen Meinung in
den Vereinig ««' » Staaten gestellt wurden , mit . Tie öf¬
fentliche Meinung in Ameriia läßt bie Anfliebung der
Monroe Toltrin nicht zu , ebenso will sie sich in Aus¬
wanderung -: nagen gegen die gelbe Rasje vornehmlich '
keine Vorichnf . cn machen lasten .

Die Pariser Hetrpresse. >
Paris , 24 . März . Tie Pariser Blatter richten

scharfe Angriffe gegen die denische Regierung . Ter
„Teiuvs " schreibt , die Regiernng stehe wieder ganz uw
rer militärischem Eststlnß und der Spielerpolistk . - iBe
chintlich ist in Vvsen über die militärischen Fragen .
anläßlich des Abbruchs dec Vcrbanblnngen in Posen
eine Einigung erzielt worden , aber die maßlosen , von
der Enten -. e begünstigten -stiebielsaistprüche der Pole »
wurden von der Regierukig znrückgewiesen . D . SchrZ

Die Frage des Kalifats .
Paris , 24 . März . Tie Presse ist wegen der Er¬

gebnislosigkeit der letzten Verhandlungen des OberstenRats der Friedenskonferenz sehr verärgert . Ter Un¬
mut richtet sich hauptsächlich gegen England . Das „ Jour¬
nal " schreibt über die englische Politik in der asiati¬
schen Türkei : Frankreich , das in die Möglichkeit einer
völligen Auslösung des asiatischen Reichs eiiMwilligt habe ,
habe damit ein umso größeres Opfer gebracht , als
es nunmehr nicht in der Lage sei , seine früheren Bezie¬
hungen mit der Türkei anzuknüpfen . Jetzt sei zu fürch¬
ten . daß das Verschwinden der Türkei das Kalifat
unter eine fremde ( englische ) Vormnndschast stelle, nach¬
dem schon her islamitische Mittelpunkt unter derselben
Vormnndschast stehe . Wenn Frankreich nach all dem aus
dem Orient ansgewiesen werde , dann werde es nicht
mehr der .Herr von Nord -Afrika .

Avbnu der Zwangswirtschaft in Frankreich.
Paris , 24 . März . ( Havas . ) Durch Dekret wer¬

den die Verfügungen über die Zwangsbewirtschaftung
von Milch , Butter , Käse , Eier und einigen anderen
Lebensmitteln ansgehoben . ,

Ter Prozeß Billain .
Paris , 24 . März . Der Prozeß gegen Villain ,

den Mörder des Abgeordnetr » Janres , . wird heute be¬
ginne » . Tie Aerzte haben festgestellt , daß Villain an
Gcistesichivachhelt ( ! ) leide , er habe aber sein Verbre¬
che» in voller Klarheit und bewußt begangen . Daher
werde e r wegen vorsätzlicher Tötung in den Anklage¬
zustand versitzt .

Kopenhagen , 24 . März . Nachrichten ans Sibirien
zufolge sind die Bolschewisten zwischen Perm und der
sibirischen Eisenbahn 00 Kilometer , znrückgeworfen worden .
Tie Stadt Okans ist den Bolschewisten entrissen worden .
Ossa ist umzingelt .

London , 24 . Mürz . Infolge der Ablehnung der
Regiernngsvorschläge durch die Eisenbahner wird mit der
Rückkehr Lloyd Georges nach London zu rechnen sein .

Der Briefträgerstreik in Madrid .
Madrid , 24 . März . (Havas ) Tie ausständigen

Briefträger entfernten die Briefkasten , eingeschriebene
Briefe und Wertbriefe , sowie anderes Material . Sie
wurden durch eine Note aufgefordert , die entwendeten
Gegenstände unverzüglich zurückzugeben . Tie Beamte »
netzen ans Seiten der Regierung . Ter König Unterzeich¬
nete ein Dekret , das die Neuordnung der Beförderungs¬
listen der Post - und Telegraphenbeamlen mit Wirkung
vom l . Juni ab nndordnet .

Ein neues Dekret erklärt diejenigen Ausständigen ,
die nicht sofort an die Arbeit znrückkehlen , als entlassen .

Abreise des Kaisers Karl .
Wien , 24 . März . Der frühere Kaiser und Familst

sind im Sonderzug in die Schweiz abgercist .
Die Lebensmittel liegen bereit .

Berlrn , 24 . März . Ter Vorsitzende der britischen
Kommissiö, ! in Spaa teilte am 23 . Mürz mit , daß
si . r rnno 30 Millionen Dollars Nahrungsmittel aus
'. . inerika und für rund 20 Millionen Dollars ans Eng¬
land zue sofortigen Lieferung bereit seien . Tie deutsche
Negierung wird um Mitteilung gebeten , wann die im
Brüsseim Mlommen als Zahlung hieisür vorgesehenen
220 Millionen Mark in Gold in Brnsjel einirefsen wer -,
den . Ta die Uebersührnng des Goldes nach Brüssel am
Mittwoch den 26 . März erfolgen wird , so dürste mit dem
Beginn der Lieferung der Lebensmittel in kurzer Zeit
zu rechnen sei .

Erweiterung des Luftpostd lenstes.
Berlin , 24 . März . Ter bisher auf den Strecken

Berlin — Leipzig - Weimar und Berlin — .Hamburg von
ber deutschen Lnstreedcrei betriebene regelmäßige Luft -
vostdienst soll noch ini Lust des April nach Hannover ,
Rheinland , Westfalen , Frankfurt a . M . , Breislau und
Warnemünde ausgedehnt werden . Tie schnelle Verbin¬
dung mit Warnemünde wird namentlich für den Personen -
und Pvswerkehr nach den skandinavischen Ländern von
großer Bedeutung sein . Warnemünde soll auch den Aus¬
gangspunkt für den Seelnftverkehr mit - Wasserflugzeu¬
gen bilden .

Köln , 24 . März . Das Korrespondenzblatt für den
üceis En Pen veröffentlicht mit Genehmigung der fran
tösischen Zensur eine Enl -chließung sämtlicher Vertrauens¬
männer ' des Zentrums und der deutschen Bolkspartei , wo¬
rin Einspruch erhoben wird gegen eine Abtretung des
Kreises Eupen oder Teile desselben in irgend einer Form .
Der Kreistag von Malmedy hat einen ähnlichen Be¬
schluß gefaßt unter Hinweis darauf , daß der Kreis nur
zu einem Fünftel von Wallonen bewohnt ist und die preu¬
ßische Wallonie seit 1200 Jahren zu Deutschland gehört .

Gent , 24 . März . Ans der Strecke Gent—Ostendr.
stieß ein Personenzng mit eickem Güterzug zusammen . 4
Personen wurden getötet und mehrere verletzt .

Vermischtes .
Eine Universität für Köln . Die Kölner Stadtverordneten -

bewilligte » t 030060 Ml, , für die Ausgestaltung der bestehenden
Hochschule«« zu einer Universität . Sie soll am t . April eröffnetwerden .

Die Studenten von Jena habe » bei der Nationaloersamm -
lung gegen die Ablösung der Reichsfarbcn Schwarz -welh -rot
durch Schivarz - robgvld Protest erhoben .

Schleichhandel . In Viliingen wurde ein Schleichhändler ,Iässiewirt Bertoche von Schwenningen , mit feinem Fuhrwerk
nngehalten . Me Durchsuchung ergab in Säcken mohlverpackt
o Zentner Fleisch lind 1 Zentner Fett . — In Stetten a . k . M .
ans den, badischen Tinppennbungspsuh He«ss>erg wurden einem
Groszhaniiterer , der in Stuttgart wohnt , für 35 OM Mk .
Lebensiniltel abgeiiommen worden , darunter mehrere geschlachtete
Schweine .

Raubmord . Am Samstag morgen wurden in einer Iuwe -
tzeriverks . att in der Nenhanser Ttratze in München der 52
toahre „ m- Inhaber und sein Lüjähriger Gehilfe anscheinendvon zwei Soldaten ermordet . Im staden fand man ein In -v' nteriesettengeivehr .

' Die Mörder sind entkommen .
, cf ' Eiiskirche » ( Rheinpr .j drangen am 21 . März zehn
bewaffnete Räuber , darunter mehrere in

'
Uniform , tn der Relchs -

bnubnebenstelle ein . raubten rund t «'z Millionen Mk . und
fuhren tn einem Krastivaaen davon .



Vchttlchtlt» . Auf de », "
Bahnhof Wildpark In Berlin ivurdtk

acht Händlerinnen 1500 Landeier abgenommen , dre in Derlir
zu 1 .50 Mk das Stück abgescht werden sollten .

Me Spieiwut . In der Stadtverordnetenversammlung von
Eharloltendurg bei Berlin teilte der Polizeipräsident mit , in
Charlottenburg bestehen 18 Splelklnbs , dir aus Kartengeldern
eine nwnaUiäze Einnahme von 1H0 Millionen Mk . habe» .

22 M ' lHon »n s -r eine drahtlose Station .
'Die Bereinigten

Staaten haben dir der nmerik . Heeresverwalüina gehörige Station
für drahtlose Fetcgr ' vhio in Bordeaux siir 22 Millionen Franken
an die sran - ösüch .' Negierung verkauft . Be, dieser Gelegenheit
erfuhr man . daß die amerikanische Marine in den europäischen
Gewässern 5t SM ' S 'tationen hatte , wovon die Mehrzahl für
die Flug,enge diente.

Der oielbegehrte Wilson. Wilson will bekanntlich nach
Ab rat w !! t '. Präsidentschaft 1921 eine Geschichte des Welt¬
kriegs schreiben . Verschiedene Universitäten der Vereinigten Staa¬
ten

"
suchten ihn sür sich zu gewinnen und die Hochschule von

Nordkniolina bol ihn , einen Lehrstuhl mit 80 900 Mk . Gehalt
an. Der Freundeskreis Wilsons glaubt aber, daß der Präsidentkein derartiges Angebot annehmen , sondern sich zunächst wenig¬stens ganz seinen schriftstellerischen Arbeiten widmen wiro .

Ri-ßlards Auslen ^ sschttldm . Nach einer Zujänimeiiftellungder russischen Handelskammer in Paris hat Rußland währenddes Kriegs an Vorschüssen erhalten : von England N360 Mil¬
lionen Akk. , von Frankreich 2792 Millionen . Davon zwei Drittel
zur Bezahlung der Zinsen der früheren russischen Anleihen .Daneben Hai die französ . sche Regierung der Bank von Frankreicheine Ansfai 'garantie von -Mi Millionen Mk . Vorschüssen an
Rußland g 'wälut. Ai '-dmerseits sandte Rußland bereits « in Herbst1911 200 Millionen Alk . Gold nnch London, 800 Millionen Mk .Gold > a .!> den Ben j igten Stt men . Von den Bereinigten Staaten
erhielt Rußland Waren bno . Vorschüsse in Hohe von 1365Millionen Mk . Die russischen Schulden an das Ausland vor
den, Krieg sind aus rund 13 Milliarden Alk . zu schuhen .

Frrittdeusteuec in Bag cn . Die Erhebung eurer Fremdensteuer
ist den Gemeinden vom Ministerium des Innern nnhenngegebenmorden . Sie wurde in vielen Städten Bayerns bereits eingeführz.Ls werden 10 Prozent des Zimmerpreises erhoben. Dagegen bleibt
Sas llcbernachtcn in Gesellenhäusern , Gewerkschnstshäuftrn und
Mädchenheimen srci von der Steuer.

t - > Stuttgart 24 . März . (Wiirtt. Geometerverein .> Am
iehten Samstag tagte im Biirqermnjeum die Haupiuersamminngdes Wiirtt. Geometervercins . Den 'Rechenschaftsbericht Uber die
Tätigkeit des Vereins während des Krieges erstattete der steliv .
Vorsitzende Larkdtagsabg. L i n k e n h e > i - Schrambcrg , der aus -
jührte, daß säst » Ile Wünsche und Eingaben des Wiirtt. Geometer -
oereins von der alten Regierung ablehnend beschieden worden
seien. Rund 500 von 700 wiirtt . Geometern und Kandidaten'landen im Heeresdienst . 83 sind gefallen . Mehr als die Hälftevorder, mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet , mit dem 1 . Klasseüber 10 . Den Tätigkeitsbericht über die Zeit nach dem Krieg„chattete Obergeonieler Schmelz , den Kassenbericht Kntaster-
zeomete, G e > I s d ii r f e r - Stuttgart. Kntastergeomeler R o l -
l e r - Stuttgart berichtete über die Schaffung eines Beirats undüber weitere Berussordnungen der Neuzeit. KatastergevmeterK r a n zbühle r -Stuttgart berichtete über Stellenvermittlung und
Arbeitsbeschaffung, die Kalastergeometer Linkenheit mit ergänzen¬dem Material , das er dein Arbeitsministerium empfehlend über-nittelre , belegte, lieber die Gestaltung des Tevmeterberuis sprachKntastergeometer Lutz - Marbach . Er führte ans, die heutigen
Lerinesftingsvorschriftcn seien rückständig,- die technische Olus-ächtsbehörde. das K'

alafterlmreau habe b«l der Besetzung der
freie » Kntasftrgeouieterstellcn vollkommen versagt . Lähmend aufdas Vermessiingswesen wirke insbesondere die Unterstellung seinereinzelnen Zweige unter nicht weniger als acht Ministerien . Wege»
der beabsichtigten weiteren versuchsweisen Verstaatlichung einiger
Katasteigemneterstelle » soll an die Regierung das Ersuchen gerichtetverde» , vor der Vornahme weiterer Versuche einen Rechcüschafts-
äerlcht über die bei den im Ighre 1913 vorgenoinnienen Ver-
taatlickungsve,suchen gcinachien Erfahrungen zu erstatte» . Ueber
)ie Gebührensrnge berichtete Kätasterqeonieikr R a l l e r - StuttgartZeometer Kulturtechnikcr F r >

'
ck - Etuttga' t über Okenorgaiilsa-non des Vereins. Beitragserhöhung und Satzungsänderung . Än

den Vorstand werden gewählt als '
! . Vorsitzender Stadtgeometer^ ercher-Stuttgart, als 2. Vorsitzender Katnstergeonieier Schani-Saiblingen, als Schriftleiter der VeteinSjeiischrifk , Katastergev -

neter Linkenheil - Schrambcrg , als Vdeschäilsführer , Schriftführerrnd Kassier Katastergeometer Sütterling- Eß -ingen . Den Verhand¬
lungen wohnten verschiedene Vertreter der Negierung an .

Lokales »
— Wie setzen sich die Freiwill igettkrtchperr

zusammen ? Es wird ziemlich allgemein behauptet,' aß sich die Freiwilligentruppen hauptsächlich aus LG
gehörigen der gebildeten Stände und des Mittelstands zu-,
sammensetzen . Tas wird schlagend widerlegt durch eine

willkürlich herausgegrifsene Berufsslatistik Ver 4.
'Köm-i

pagnie des Regiments Reinhardt in Berlin . Unter den
143 Mannschaften befinden sich 14 aktive Soldaten, 34
Arbeiter , 47 Handwerker, 4 Landwirte, 26 Kaufleute,4 Techniker, 3 Heilgehilfen, 7 Beamte, 2 Schüler und
4 Artist . .

'
— Schlimme Aussichten . Tie württ . Landes -

b e kle i d un gs ste lle teilt amtlich mit : In weiten
Kreisen der Bevvlekrnng ist die. Ansicht verbreitet , daß
nachdem die Kriegführung eingestellt ist, in kurzer Zeiteine wesentliche Verbesserung , in der Versorgung von
Webstoffen und Leder, insbesondere mit Kleidern und
Schnhzeng eintreten . werde. Tiefer irrigen Auffassungkann nicht ernstlich genug entgegengetreten werden. In
den Militärlagern sind die reichen Mengen an Militär¬
tuchen , an Lederbeständerr durch willkürliche Eingriffe er¬
heblich vermindert worden . Einen großen Teil benötigtdie Heeresverwaltung selbst zur Ausstattung der Kriegerund zur Aufstellung von Neuformationen , besonders fürdas künftige Vdlksheer . Was noch für die Versorgung
der bürgerlichen Bevölkerung übrig bleibt, deckt bei
weitem ,licht den friedeusmäßigen Bedarf unseres Vol¬
kes . Taran , daß dieser Mangel in den nächsten Jahren
durch Einfuhr auch nur einigermaßen behoben werden
könnte , ist nicht zu denken : denn wir können für lange
Feil noch unseren tatsächlichen Crirsuh,bedarf nicht be¬
zahlen . Die heimische Fasererzeugung aber betrug in de ,
letzten Kriegsjahren insgesamt nur 2 Prozent unseres
Einsrihrbedarfs . I » der Lederversorgung sind die Ans
sichten gleich trüb. Tie feindliche Besetzung der links
rheinischen Gebiete hat dem deutschen Volk 40 Prozent
seiner Schuh - und Ledererzengnng genommen. Tazu
kommen im Innern die Not an Kohlen, Elektrizität , Gas
und die schwierigen Verkehrsverhältnisse . Wir werden
damit rechnen müssen , daß aus lange Zeit hinaus hoch
steiis etwa die ' Hälfte der Bevölkerung jährlich ein
Paar neue Schuhe erhalten kann . Ein völliges Anshören
des Bezngsschcinwesens kann - nicht erfolgen, vielmehr
der Abbau nur allmählich eintreten . Daraus ergibt
sich, daß wir uns in unserem Bekleiduirgsweseri noch
mehr a !s bisher an Ersatzfabrikaten gewöhnen müssen .— Zivilisten in Uniform. Während in Frre -
denszeiken nur Miiitärpersonen, die in Ausübung ihres
Tienstes waren oder höchstens noch Reserveoffiziere b . .
besonderen Anlässen sich in Uniform bewegten, ist das jetzt
ganz anders . Offiziere sieht man gegenwärtig selten in
Uniform, dagegen bedienen sich ungezählte Mannschaften ,die längst in keinem Militär-Verhältnis mehr stehen ,der Uniform , da ihnen ja bei ihrem Scheiden aus dem
Dienst müilämche Kleidungsstücke rnilgegeben wurden .
Besonders sind Militürmäntet in der Mode . Ta überdas Ablegen der Mnnnschaftsunisorm nach der Dienst¬
entlassung bisher noch keine Vorschriften erlassen wor¬
den sind, kann jeder tragen , was er will . Bedauerlicher¬
weise wird aber jetzt mit der Uniform auch viel llirfua
getrieben . Während sie einst als Ehrenkleid galt , wir -W nicht selten zu Schwindeleien mißbraucht und selbst
oerbrecherijchen Versuchen muß sie dienen, wenn Lenke
im Soldatengcwmrd , angebliche Äontrvllenre , als Tiebe
und Plünderer austanchen. Viele Matrosennnisvrmenwurden auch verkauft . Tie , ,M . N . N .

" meinen nun ,daß die militärischen Behörden alte Ursache hätten , rechtbald Vorschriften über das Tragen von nUiformen zu er-enanen : zum mindesten sollte es nicht erlaubt sein ,daß Unisormstücke und Mütze von Entlassenen ganz un -.verändert in der Weise getragen werden, daß man nochdie Zugehörigkeit der Betreffenden zum Militär anneh¬men kann.
- Zucker für die Bienen . Tie Bienenzüchter er¬

halten für 1919 zum Zweck der Bienensntternng für jedesüberwinterte Slandvolk 15 Pftmd Zucker zugewiesen .Die Bienenzüchter haben die Zahl der Bienenvölker spä¬testens bis zum 31 . März bei den Ortsvertranrns -

mniniern des wnrtt . Landesvereins sür Bienenzucht an-
znmelden.

SchlostplünderunH . Der frühere Großherzog in
Sachsen-Weimar hatte die Erlaubnis gegeben , Möbel auS
dem Schlosse in Eisenachan bedürftige Kriegsteilnehmerund Kriegsbeschädigte zu mäßigen Preisen abzngeben . Als
der unabhängige Eolksbeausuagie Hill die Möbel zu.
Spottpreise » an unberechtigte Bevorzugte abgab, stürmte -' erbitterte Menge das Schloß , verprügelte den Bolks-
beauftragten und plünderte in den Räumen . Die ausge¬
stellte Sicherheitswache war machtlos.

-

ft-, « vanvwirrjtyaft. Di«
EÄ ^ Lchuhversorgnng hat sür die FrühjahrsFeldbestellung rund 225 000 Paar neues und 350 00^

-aar u^tandgesehtes Lederschuhwerk den Kommunakver-banden zur Versorgung der Landwirtschaft zugeteilt . Neuer
, ) nhwerk " st wieder im Herbst zur Verteilunggelangen . Dagegen können Kvmmniinlverbände , derenBcDars noch nicht gedeckt ist, Anträge ans Zuteiklmg vonuiftandgeietztem Lederjchuhwerk unmittelbar an die Reichs»teile sur Lchnhversorgung Berlin W . 8, Kronenstr . 50-52

stellen . Bei den Anmeldungen ist nicht nur der Bedarfder anmmgcii landwirtschaftlichen Bevölkerung , sondern' . . ich der neu einzustelleliden NotitaildZnrbeiterzu lierüchichttgen.

«SMliIai M üsMitM

Kindl Hdl . It X . Vdanlottvndung S.
. . . > . >. - »

Grwerdk -Schntc -Wildbad . A » Moniag den - 4
März murte die Schlußfeier der hiesigen Gewerbeschule ab¬
gehalten . Dave , erhielten Preise
1 . Karl Groszhantz 2 . Wich . Weber
3 . Kar! Schober ' 4 Hermann Schn ider

5 . Rudolf Weber .

2 . Otto Schmid
4 Adolf Schmid
6 . Hermann Haag
8 . Pani Kohle

Wilhelm Großmann .

Belobungen r >hielten:
1 Otto Srangler
3 Karl Bausert
5 . Leonhard Kühle
7 . Karl Prob

9.
Ihre "

Gesellenprüfung legen ferner ab :
l . der Schlosserlehrling Ka,l Grobhans' 2 . der Schlosserlehrling Wich . Weber
3 . der Schlrsserlehrling Adolf Schmid
4 . der Bäckerlehrling Rudolf Treiber
5 . der Bäckerlehrling Karl Schwarzmeier.

Wir wüi scheu denselben guten Erfolg und alles Gute
auf ihren ferneren Lebensweg.

Am 1 . Mai 1919 beginnt das neue Schusjahr wieder.
Bruck und Verlag der B . Hofmann'

schen Buchdruckerei
in Aildbad. Veranftvortlich- E Reinbgrdt daselbst .

Der Schrei in der Ruine .
Eine lustige Geistergeschichte von F . v . Maskoiv

Wir sahen noch spät beisammen, eine fröhliche
Taftlrnndc ! Die Unterhaltung war ungemein lebhaft
geworden. Witze, Anekdoten, Schwänke flogen herüberund hinüber , und Jeder von uns wußte irgend ein
Stück eigen Erlebtes zum Besten zu geben .

Am Mitteilsamsten war heute unser Gastgeber, der
alte Baron N . . . Freilich hatte er auch über einen so
reichen Wissens- und Erfahrungsschatz zu gebieten, wie
selten einer aus der modernen Gesellschaft . Reich , un¬
abhängig , ohne jede Familienfessel , wckr er seit 20 Jah¬ren fast unausgesetzt auf der Wanderschaft in der weiten
Welk gewesen , und es gab aus der Erde kaum» eineu
Berg» den er nicht erstiegen, kaum eine Höhle, dieer nicht durchforscht , und keine Merkwürdigkeit , die er
nicht gesehen hätte . Dazu kam sein überaus glücklichesNaturell, welches jeder Sache die- Lichtseite abgewin-
uen und sich selbst und andern zum vollsten Genüsse
zu brickgen wußte .

So eben hatten wir die Gläser klingen lassen auseine 1««^ und fröhliche Lebensdauer unftres altver¬
ehrten Wrrtes, und er hatte zum Dank dafür noch etwasauS seinen Erlebnissen im alten Aegtzpterlande zu er¬
zählen versprochen und zw-rr, , wie er mit feierlichemGesichte hinznfügte : „eine Geistcrgeschickte mir obligater
Gänsehaut ! "

Ein homerisches Gelächter unserer Tafelrunde be¬
grüßte diese in Aussicht gestellte Dessertwürzc. Mit
parodierender Wichtigkeit den Ausspruch Hamlets citie
rend : „ Es gibt Dinge zwischen Himmel und Erde , vo»
denen sicki unsere Schulweisheit nichts träumen läßt, "
rückten wir nnjerL Sessel näher zusammen und Baron
N . . . erzähl« also :

Während meines Aufenthaltes in Aegtzplen verweilte
D lange Zeit in dem sagenumwoben»» Theben , der von

Homer be '
uogcnen hunderrtorigen Kvnigsstadt , deren

trümmerhaf e Ueberreste sich zwischen gräberdurchbroche¬nen Felsen aüsbreiten. Besonders fesselten mich die
wunderbaren Tempelfragmente von Luxor und Karnak und
die 600 Fuß lange Allee von nahezu 1600 halbversunkenen
Svhinxkolossen, durch welche jene viertansendjährigen Rui¬
nen in Verbindung stehen . Eine Titanenpoesie , diese
Bildwerke und Granitwunder des grauen Allertunis!

„Hier fand ich natürlich den ergiebigsten Boden
für meine archäologischen Forschungen,' ich hatte mich,
um denselben ohne Zeitverlust obliegen zu können, mit
meiner! beide » Diener » in einer der in den Felsen ge¬
hauenen Grabzellen einquartierl, welche wir mit Hilfe
meiner verschiedenen Reiseeffekten ziemlich wohnlich her-
gerichtet harten . Sie dürfen sich diesen Aufenthaltsort
durchaus nicht als so ganz uucomsortabel vorstellen.
Meine Fels .' !rgrotle, welche, wenn die Ileberlicferung recht
berichtete , 1>aS Grabmal deS vor Jahrtausenden hier
beigesetzteu königlichen Schreibers Petamenoz gewesen war,
bestand auS drei geräumigen , pseilergetrageuen Sälen ,ans mehreren Nebenkammern und Korridoren . Wir hat-
len a ' so Raum genug , dazu Kühle und Sicherheit , und
der durch uns ausgestörts l anftndsährige Staub war
jedenfalls dem „weltnntergangsmäßigenSchmutz " vorzn-
zieheu , welcher in den Fellalßvobmiugen der armftligenDörfer Aegyptens herrscht."

„Aber die alte Schreiberumwie runwrlc wahrschein¬
lich Nachts um die zwölfte Stunde"

, unterbrach hier
lachend A - lesior L . . den Erftchler .

„Keiueswegö !" fuhr dieser fort . „Sie erinnern sich
gewiß jenes Artikels , der vor einiger Zeit die Runde
eurch alle Tages - und NnterhaluingsblLtter machte , und
welcher , mit allerlei witzigen Randglossen illustriert, dic
Mitteilung enthielt , daß der spekulative Geist der Neu¬
zeit die tausendjährigen Mnmienleiber Aegyptens als
vortreffliches Brennmaterial zur Heizung der Nildampfer
verwendete, und aus den spezareidurchdusteten Leinwand

iiinpen ein »ehr gediegenes Papier fabriziere . Ein so»des Brandopser war jedenfalls nnch der einstige Herrand Inhaber meiner De senzelle geworden, denn die Nische,
.» welcher einst der steinerne Sarkophag gestanden haben
mochte, war leer, und Eingeborene wie Pilger , frommeMoslemin wie beutegierige Araber, mochten nach ihm
schon in diesen Räumen gehaust haben. Ich lebte also
nnstweilen ganz wohl und unbehelligt in meiner Höhleand die Schauer des Geisterreichs sollten mir an einem
rudern Orte, offenbar werden . ^

„ Aus meinen täglichen Streifereien und Wandern»
gen durch die Ruinen halte ich unter den , umwohnendenBol! die Bekanntschaft eines alten Konten gewacht. Die
üopten , welche enoa den 20 . Teil der jetzigen Bevöl
wnittg Aegyptens bilden, sind die direkten Nachkomme «ws . Volkes Pharao 's und ein merkwürdiges Geschlecht,soweit sie unter den argen Bedrückungen und Versal
luugen der Araber nick» zum Islam übergclreteu sind ,iwkcnnci, ne sich als katholische Christen, doch ist ihr
ahristeutum mit den wunderlickisten abergläubischen Ge
äräuchen und llcberresteu heidnischer Sitte vermischt .? ie nieiste » vvu ihnen sind fähige Köpfe .

„Auch mein neuer» Freund war ein Man » von mehrrlS gewöhnlichen Geistesoaben : er sprach und schrieb da -
lopliftbe und Arabische mit großer Fertigkeit , hatte ernir . '
leiinlmsse in der Astronomie und rühmte sich, auch
n der Magie erfahren zu seiw Er schien ein großesAgaNen an mir zu finden und Pflegte sich mir aus
a -ttne !! Wanderungen auzufthließen , wobei er m.ir dan :' ' »' -iS vor ! den Erlebnissen seines Volkes oder auch nachDen llcberliesernngen die GZchichte irgend einer der
tt ' ftieaendeii Ruinen ernihtte .

. . So teilte er mir auch eures Tages mit , daß nicht
rUzrnocil von meiner Wohnung enlseriil ein zerstört! s
r,D da ' b ' eesallenes koptisches Kloster ans dem 12 . Jahr -

necrr liege , von des en kostbarer Bibliochek noch ein
> eit vorhanden sei . > - - - >
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Württemberg .
(-) Stuttgart , 24 . März . z'l nsfo r de r u n g z um

Ge u e r a l fl r e i k. ) Gestern wurde in den -Straßen -^ tutt-
zarts ein Flugblart verteilt , in denk zum Generalstreu
rufgefordert wurde . In dein Fliigblatt, das von Ver
.retern -der drei sozialistischen Parteien unterzeichnet ivar,
vird die Arbeiterschaft in Wnrtteinberg ausgefordett , sich
iiber den Parreistreit und über die Köpfe der Führer
finweg '

zu einer eiuheillicheu Kampffront zusaminenzn-
chtießen , iveit das Mai ; nun voll fei und das Prole
ariat Taten sehen wolle. In dein Aktionsprogramm
ind die alten Forderungen der Kommunisten, nämlich
Kjnsührnng des Rätefiiitems , Anschluß an Rußland, Eine
siehung der grossen Vermögen nnd Kriegsgewinne usw .
mfgeführt . . .

Wie lins von unterrichteter Teile mitgeleill wird ,
sat die alte sonald . inokratische Partei mit der Verbrei -
nng des Flugblatts nichts zu tun . In einer Kundge-

vung oer organisierten Arbeiterschaft ivarnen vielmehr
die Sozialdemokratische Partei Stuttgart und die V'er-
einigten Gewerkschaften Stuttgart vor den Folgen einer
Generalstreiks, der ein Verbrechen am arbeitenden Volke
bedeute .

Heute Nachmittag 5 Uhr nimmt die Bosch' sche Ar¬
beiterschaft im Tinkelackerscheii Saalbau zu der Frage
.Stellung.

(-) Stuttgart , 24 . März . Vieh v e r lv e r tuttg s-
verband .) Dieser Tage fand hier die Vollversamm¬
lung des Württ . Viehverwertungsverbands statt . In
längerer Aussvrache kam zuni Ausdruck, daß die Land¬
wirte künftig den Absatz und die Verwertung ihrer Er¬
zeugnisse mehr selbst in die Hand nehmen muffe » . Be¬
schwerden gegen Massnahmen der Fleischversorgungsstelle
sollen beim Ernährungsministcrium vorgcbracht werden.
Aach Aufhebung der Fleischversorgungsstelle sollen die
a»dw . Vereine in den einzelnen Bezirken deren bis-
serige Obliegenheiteil besorgen, während dem Verband

Verwertung der Tiere zufällt . Der Einführung eines
grösseren Schlachtviehmarkts in Stuttgart müsse jeden -

- allS die Einrichtung des Einkaufs der Schlachttiere „a^-
Kbendgewicht vorausgehen .

(-) Tübingen , 24 . März . ( Von der Universi¬
tät . ) An der Universität sind im lausenden, für Kriegs
reilirehmer eingefügten Zwischenhalbjahr 2800 Studieren
de , darunter 20 weibliche , eingeschrieben . Davon stehen
670 noch im .Heeresdienst. Die Zahl der Besucher beträgt
2130 . ,

(-) Tübingen , 24 . März . (Fahrlässige Tö¬
tung . ) Tie Strafkammer hat den Friseur Kühlmuß ,

r von Terendingen , der im Februar seine Frau in fahr¬
lässiger Weise gelötet hat, zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Wetlgiientt , 24 . März . (Einbrecher . ) Eine
Patrouille der Sicherheitskompagnie Heilbronn Hai zwei
Einbrecher, die schon wegen 15 teilweise schwerer Ein¬
bruchsdiebstähle vorbestraft sind , aus frischer Tat beim
Einbruch in Güterwagen sestgenommen . Die Einbrecher
wurden nach heftiger Gegenwehr der Schubpol übergeben .

(-) Vaihingen a . E . , 24 . März. lK and idateu -
a nsitell u n g . t Für die Wahlen zur LandeSkirchcnver-
mmmluug wurde als gemeinsamer Kandidat für die Be¬
zirke Maulbronn und Vaihingen Tekan Welsch von
Vaihingen ausgestellt.

s ) Oberndorf , 24 . März . (Bäuerliche Wün
sche . ) Auf einer Vectreierversaiumlung der christlichen
Bauernvereine des Bezirks Oberndorf , die in Waldrnössin-
gen statlsand , wurde die Aufhebung der Zwangswirtschaft
und die Veröffentlichung des Geschäftsabschlusses des Kom-
» innalverbauds verlangt . Gegen die Wiedereinführung
der Sommerzeit wurde Widerspruch eingelegt.

(- ) Schwabsberg » OA . Ellwangen, 24 . März .
(B a l) u u ufal l . ) Am Samstag vorluitlag entgleiste aus
der Stätten Schwabsberg von dem eiulaufendeu Güterzug
ein Wagen , der sich quer über das Gleis legte. Infolge
dessen blieb der Personenzug Crailsheim- Aalen aus
der hiesigen Station stecken . Tie Passagiere mutzten in
' inen von Aa !ew herbeigerusenen Notzug uinsteigen und
kamen mir einstündiger Verspätung in Aalen an . Per-
onen nahmen keinen Schaden ; auch ist der Material¬
schaden nicht bedeutend.

(- > Bieriikgen , OA . Künzelsau , 24 . März . ( Dieb
stahl . ' In einem hiesigen Geschäft wurden kürzlich ver -
chiedene Gegenstände , beschlagnahmt, die im Rathaus
untergebracht wurden . Nachts wurden diese Sachen daun
weder aus dem Nathause mittelst Einbruchs herauöge -
holt. Als daraus Landjäger mit einem Polizeihund
kamen, zogen es die Diee vor , die gestohlenen Sachen
in der folgenden Nacht wieder vor dem Rathaus nie-
derznlegcn .

Baden .
-(-) Karlsruhe , 24 . März . Nach dein , Badischen

Beobachter" wird die Wahl des Sraatspränöeuren und
der übrigen Mitglieder der neuen Regierung der erste
Gegenstand der am Mittwoch oder Donnerstag nächster
Woche stattfindenden Sitzung der Badischen Nuieii .ilver -
sammlung sein , wenn bis dahin eine Einigung unter den
Parteien über die Verteilung der Ministerien erzielt ist .

(-) Karlsruhe )
' 24 . März . Ein halbamrlicher Ar

tikel der „Karlsr . Ztg.
" wendet sich dagegen, das; den

Elsaß-Lothringern da - und do - t jede Erlangung eüier
Beschäftigung unmöglich gemä .h : wird mit der Begrün
düng , sie seien Ausländer und Ausländer sollten den heut
scheu Arbeitern nicht das Brot weguehmeu. Das amtliche
Organ schreibt dam, durch eine solche Behandlungsweüe
gehen nicht nur unserer Veuswirlichast wertvolle Kräfte
verloren , sondern auch vom politischen Standpuukr sei
eine derartige Behandlung der Elsaß - Lothringer aus das
schärfste zu mißbilligen .

(-) Karlsruhe , 24 . März . Tie Erfahrungen, die
das hiesige Elektrizitätsamt mit dem Bezug von elektri¬
schem Strom ans dem staatl . Murgkrastwerl gemacht hat ,
sind wenig günstig . Nicht allein , daß innerhalb kurzer I
Zeit zahlreiche Storungen eintratcn, sondern es hat sich ^
auch der Betrieb verteuert : Das städt .-Elektrizitätswerk
Hit seit 42. Dez . einen sog . gemischten Betrieb einge¬
führt, indem er einen Teil des Stroms im eigenen We - '
erzeugt und einen Teil vom Murgwerk bezieht. Das s^ lektrizitätsiverk hat ausgerechner , daß dieser gemischte Be¬
trieb jährlich gegen 40 000 Mk . mehr kostet als der ^
eigene Betrieb nnd will sobald wieder genügend Kohlen
beschafft werden können, den Strombedarf in der Haupt¬
sache im eigenen hiesigen Werk erzeugen.

Vom l . Mai ab wird der Gaspreis von 19 ans
30 Psg . , der - Gasmotorenpreis von l ? auf 28 Pfg . ,
der elektrische Lichtpreis von 55 auf 65 Pfg . , sowie der >
Kraflstrompreis von 28 aitt 35 Pfg .

' 'erhöht . Ferner soll
der Wasserpreis von 10 auf 15 Psg . iu die Höhe gesetzt
werden.

( -) Karlsruhe , 23. März . Die im Krieg ins Leben /
getretene Zemralstelle der badischen Brauindustrie für
Heereslieferungen wird als „ Zentralstelle der badische»
Brauiudnstrie " weiter bestehen und sie ist von der Re¬
gierung als Vertretung des badischen Braugewerbes aner
kauut . — Der Mittelbad . Brauereiverband hat dem Zen

tzimuug bnchlvfien, de , den kommeude» Gemeind?!
Wahlen jedes Zusammengehen mit anderen Parteien, auchmit den Mehrheitssozialisten , abzulehnen .

(--) Karlsruhe , 24 . März . Wegen Zuckermangels
'

hat die Marmeladefabrik L . Stern L Komp . 350 Arbeiter
und Arbeiterinnen entlassen.

(-) Mannheim , 24. März . Der Stadtrat hat beim
Bürgerausschnß beantragt, im neuen Krankenhaus eine
Abteilung für kranke Säuglinge mit einem Aufwand von
1 210000 Mk . einzurichteu . — Aus Heeres bestän¬den erhielt der Komnuinalverbaiid für 800000 Mk.
Zigarren , Zigarerten und Rauchtabak . Statt diese Waren
unmittelbar an die Verbraucher zu bringen , werden sie
erpb durch Grossisten an die Kleinverkänfer weitergegebenund dadurch unnötig verteuert ..

(-) Mannheim , 23 . März . Bürgermeister von Hol¬länder hat Altershalber um seine Versetzung in den Ruhe-'
stand nachgesucht . Eduard v . Holländer ist am 12. März1852 in Riga geboren. Seit 1898 ist er Bürgermeistervon Mannheim.

( ) Mannheim , 23 . März . Heute find hundert
Fahre verflossen, seit der rnffffche Staatsrat und Lust--
svieldichter Aimiist v . Kotzelmie hier von dem StudentenKarl Ludwig Sand ermordet worden war.

(- ) Konstanz , 24 . März . Wie sich jetzt heransstellt,
>ji in den , bei seiner Verhaftung erschossenen Einbrecher
.^ ! .6h " owski ein ganz gefährlicher Raubmörder un¬
schädlich gemacht worden . Giganoivski hatte nämlich die
Räuberbande geführt , welche auf dem Hofe Lützel-Rimbach
in der Nähe von Weinheim den dortigen Besitzer über¬
fallen, aelöt .' t und bar Geld und Lebensmittel geraubt
haben. Die Mualiedcr dieser Räuberbande sind schon in
den letzten Tagen verhaftet worden .

( Z Dinglingctt b . Lahr , 24 . März . Wegen ttr
kiiiidriifälschuiigeii begangen in gewinnsüchtiger Absicht ist
der Leiter der hiesigen Voltswehr Friedrich KlnmPp
w' ehasiet- worden nnd mir ihm der Schriftführer, die
Schriftführerin nnd noch ein anderes Mitglied der Volts¬
wehr. Sie hatten tt . „ Lahrer Ztg .

" Lente in die Lohn -
listen eingetragen , die sich schon längere Zeit gar nicht mehr
bei der Volkswehr befanden. Außerdem wurden bei
Unmpp eine Menge Waffen und Muniiio», sowie 300
Wer Benzin beschlagnahmt.
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bad . Benrks der Unabh. Sozialdemokraten wurde ein -

M limastkiches Wetter .
, Tie Rarystörangen sind noch nicht abgeschlossen . Am

Mittwoch und Trnnersiag . ist deshalb weiterhin veränder¬
liches , mäßig kuhles Wetter zu erwarte» . - : 4

Gier-Abgabe.
i Auf Lebensmittelmarke Nr. Li . werden

» Eier
! abgegeben .

Listenschluß Mittwoch Abend 6 Uhr.
> Städt . LeöensmitteccrrnL

l Nächsten Donnerstag Vormitt . 8—12 Uhr kömmt in der
lWagenhalle beim kühlen Brunnen an die Vieh und Geflügel
. Halter Geflügel «»» ichfütler und Somtenstlrrnrenschrot
«zum Verkauf .
/ Jeder Besteller erhält circa 30 Pfund Sonnenblumen -
i schrot und Geflügelfittter wie Bestellt jedoch nicht mehr wie
j i Ar -
' Leinkuchen und Hiniersaatschrot sind nicht eingetroffen .' Geflügelsuiter kostet 35 Pfennig

Sonnenblumenschrot 20 Pfennig das Pfund .
! Die Patellen erhalten das Flitter von ihrem Auwald.
; K 'ädt MttevnrittecaSTaSestell «

j Wegen Aufgabe meines
- Fuhrwerkbetriebs
verkaufe ich meine sämmtliche Wagen und Pferdegeschirre.

, Kart Kchrafl . At »- ethütte .

L
chleclieinsI-Ovogerie

6 runänei > UäckkI .
empüektt:

6 uts IVio8e-MeinttveinL unä sekle
M cos alle Zatirgänge vN cm

unä KrSttigungsmitte! M
LL^ ^ ? eprin - ^ ein M W

nseü äem cteutselien -.rrneiduob .
Vsnillruester

Zuppenwürlel
Eirmcläl uncl iVlr>ggi

pucläingpulver (^ uslunäswZre )
kaekpuivor rmcl «iümtlickie - 6ew8r/ .e.
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HotklsMiiitti
(Küchenchef) mit Vermögen ev .
Ende d . SO . I ., sehr solider
ruhiger Char ., au» guter Fam .
wünsäj

Kchmal
in Freuidenpensto « » Klei
« es Eafe oder äbnl . in würt
tcmbergischen Luftkur- oder
Badeort Wildbad - bevorzugt
Angeb . unter S . I . 882 an
Uudolf Masse Stirllgart .

ßlkMSßM
mit Garten oder Wohnung , 4
b » 5 Zimmer, zu mieten ge¬
sucht. Gest . Angebote mit
Preis unter V . M . 13728 an
Rudolf Messe , Braunschweig.

Heute abend 8 Uh*

Setrisst unser

HnDsW
Körrig -Karlstr . 68

Wir führen von heute
an Rabattmarkenein
und vergüten wenn der
Betrag won 10 Mk. er¬
reicht ist

Tabakwaren werden hie¬
von nicht berührt . Für
Hosenträger aus Stoff
und Faserstoff bleibt der
Rabatt von 30 Prozent
auch weiter bestehen .
Ghr .Schmibn .Sohn
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